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Ausser einem aetherischen Oele und den Bitterstoffen
enthält Beifuss auch Inulin, einen pflanzlichen Stoff, der
dem Insulin ähnlich ist und auf die Bauchspeicheldrüse
(d. h. die Langerhans'schen Inseln) gut einwirkt. Für
Zuckerkranke ist deshalb Beifuss, neben Tormentill das
beste Heilmittel. Man kann die fein geschnittenen grünen
Blätter ruhig in den Salat als Würze verwenden. Alte
Köchinnen erinnern sich sicherlich noch, dass man früher
keine Gans gefüllt hat, ohne dem Gewürz etwas Beifuss
beizugeben.

Gegen chronischen Durchfall, Magen- und Darm-
katarrhe, ja sogar gegen die heute so verbreiteten Wurm-
leiden, ist Beifuss ein ideales Heilmittelchen. Die Bioforce-
Wurmtropfen enthalten den Frischpflanzenextrakt von
Beifuss. Gegen die Hystero-Epilepsie, eine Form der Fall-
sucht, die mit einer Funktionsstörung der Eierstöcke zu-
sammenhängt, ist der Frischpflanzenextrakt von Beifuss
eines der einzigen wirksamen Mittel.

Auch im Epilepsiemittel von Dr. Zimpel, der ganz nach
den Rezepten von Parazelsus gearbeitet hat, ist Beifuss
ebenfalls enthalten.

Beifuss wirkt auch harntreibend und fördert die zurück-
gestaute Periode. Fünf Tropfen des Frischpflanzenextrak-
tes in ein Glas Wasser genügen, wenn davon tagsüber
schluckweise getrunken wird.

Homöopathie
Mezereum Daphne (Seidelpast)

Noch liegen die letzten schmutzigen Schneeresten zwi-
sehen Alpenrosen und Bergweiden und schon finden wir
die schönen hellroten Blüten des Seidelpastes. Aus der
Rinde dieser schönen, zwar giftigen Pflanze wird die Ur-
linktur zu unserem homöopathischen Mittel Mezereum
hergestellt.

Gegen Gürtelrose, Gesichtsrose, juckende Bläschenaus-
Schläge auf rotem Grund, die durch Kratzen immer
schlimmer werden, ist «Mezereum» ein ganz hervorragen-
des Mittel.

Bei tiefen Geschwüren am Unterschenkel, sogar bei sol-
chen, die als Folge von Lues und nach Quecksilberschmier-
kuren auftreten, hilft Mezereum, wie kein anderes Mittel.

Bei einem hartnäckigen, eiweissartigen Weissfluss wirkt
Mezereum im Wechsel mit Fluoralbinol-Komplex sehr zu-
verlässig.

Gegen trockene gereizte Schleimhäute mit trockenem,
quälendem Husten und nächtlichem Brustkrampf, quälen-
dem Durst mit Brennschmerz im Rachen und ätzender
Absonderung aus der Nase, verabreiche man Mezereum.
Auch in akuten Fällen darf das Mittel nicht unter D 3

gegeben werden.

Biochemie
Calcium fluorafutn

F^orccrfcwtw, orfer F/htsspcrf

AVenn die Zähne beim Essen schmerzen oder gar locker
werden, wenn die Schmelzschicht der Zähne spröde wird,
leicht springt, den Bakterien und somit der Zahnkaries
Eingang gewährt, dann denke man bitte an das bioche-
mische Heilmittel Calcium fluoratum. Mit diesem bioche-
mischen Mittelchen kann der in einem solchen Falle vor-
handene Mineralmangel behoben werden. Gut ist es aller-
dings, wenn das gleichzeitig noch notwendige «Silicea»
eingenommen wird, denn auch Silicea (Kieselsäure) spielt
für den Aufbau der Zähne und Knochen eine wesentliche
Rolle.

Bestimmt ist es nicht umsonst, dass die Walliser Berg-
bauern so schöne Zähne haben. Gewiss ist ihr Vollroggen-
brot an dem schönen, gesunden Zahnbestand schuld, wis-
sen wir doch, dass im Vollroggenmehl Calcium fluoratum
enthalten ist.

Auch für das Bindegewebe hat die Natur Calcium fluo-
ratum nötig, weshalb die Einnahme dieses Minerals vor

und nach Operationen sehr zu empfehlen ist, da die Ver-
wachsungen der Narben kräftiger und stärker vor sich
gehen.

Kommen wir da nicht von selbst auf den Gedanken, dass
auch bei der Entwicklung einer Bruchanlage der Mangel
an Calcium fluoratum eine Rolle spielt. Denken wir im-
mer daran, dass die Natur alles tut, was sie kann, wenn
ihr die genügende Menge Rohstoffe zur Verfügung steht.
Beachten wir dies in der Ernährung, dann geht alles recht
und gut, wenn nicht, dann müssen wir eben das Fehlende
ergänzen.

Für die Unterleibsorgane der Frauen ist dieses Mineral
sehr wichtig, da Lageveränderungen der Gebärmutter
(Knickung, Vorfall, etc.) eher vermieden werden könnten,
wenn der Körper genügend Calcium fluoratum zugeführt
erhält.

Neuerdings sind mit Calcium fluoratum auch inter-
essante Beobachtungen gemacht worden bei steinharten
Geschwülsten von Sehnen und Bändern, sowie geschwulst-
artigen Neubildungen in den Ganglien, ja sogar bei Drü-
sentumoren und harten Zystenbildungen. Dass man bei

solch schweren Leiden neben anderen Anwendungen ein
solch einfaches Mittelchen noch zu Hilfe nehmen kann,
ist eine willkommene Bereicherung in der natürlichen
Heilweise. Alles kann man von. einem Mittel natürlich
nicht erwarten, denn vielfach fehlen bei einer Krankheit
verschiedene Mineralbestandteile, die ersetzt werden müs-
sen.

Auch bei Katarakt der Augenlinse (grauem Star) spielt
der Mangel an Calcium fluoratum eine sehr wesentliche
Rolle, weshalb die Verabreichung dieses Mittels, im AVech-

sei mit Kalium chloratum, neben allen anderen Behand-
lungsmethoden, sehr zu empfehlen ist. Eine gute Hilfe
bietet dieses Mittelchen auch bei Verkalkung des Mittel-
ohres mit Kalkauflagerungen auf dem Trommelfell und
dadurch verursachter Schwerhörigkeit, mit den vielfach
üblichen Ohrgeräuschen. Auch die schmerzhaften Nagel-
falzeiterungen, sowie rissige, juckende Ekzeme reagieren
sehr dankbar auf eine längere Einnahme von Calcium
fluoratum. Bei Häminorrhoiden, Krampfadern und Venen-

entziindungen soll Calcium fluoratum immer neben Mille-
folium oder Hypericum-Komplex gegeben werden und

zwar deshalb, weil dadurch die Spannkraft der Arenen-

wände verbessert werden kann.
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